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der leiter des Verbandsbauamts, 
Wolfgang Kissling, berichtete dem 
Plochinger gemeinderat über den 
Baufortschritt am Gymnasium. Ins-
gesamt gab es fünf gewerke zu ver-
geben. Das Großprojekt ist im Zeit-
plan und die Kostenberechnung hat 
Bestand. Allein was die Gesamtfi-
nanzierung betrifft, steht die Ampel 
noch nicht auf Grün. Aber was noch 
nicht ist, kann ja noch werden.  

Die Baugrube für das Fundament des 
Neubaus am Plochinger Gymnasium 
ist ausgehoben, die Spezialtiefbau-
arbeiten sind abgeschlossen. Eine 
Stützwand für das Untergeschoss 
steht bereits, ebenso die Schacht-
grube für die Aufzüge. Der Rohbau-
unternehmer sei „gut zugange“. Er 
richte die Baustelle ein und bereite 
die Verlegung der Grundleitungen 
und das Betonieren der Bodenplatte 
vor, informierte Kissling die Ratsrun-
de. Auch der Kupferbau ist vollstän-
dig entkernt und bis auf den Rohbau 
zurückgebaut. 

Fünf gewerke vergeben – 
Projekt im Zeit- und Kostenrahmen
Insgesamt fünf Vergaben von Gewer-
ken standen auf der Tagesordnung. 
Die Gemeinderäte waren erfreut, 
dass alle unterhalb der Kostenbe-
rechnung blieben – teils um mehr als 
100 000 Euro. Fünf Bieter gaben für 
die Elektroinstallationen ein Angebot 
ab. Für rund 4,34 Millionen Euro er-
hielt die Süßener Firma Peter Nägele 
Elektrotechnik den Zuschlag. Für die 
der (Ab-)Wasser- und Gasanlagen 
in Höhe von circa 424 000 Euro das 
Esslinger Sanitärunternehmen Karl 
Scharpf. Die Firma Maier Heiztech-
nik aus Köngen will für etwa 546 500 
Euro die Wärmeversorgung einbauen 

und die Wesemann GmbH aus Syke 
für rund 993 500 Euro die naturwis-
senschaftlichen Fachräume ausstat-
ten. Für die besondere Ausstattung 
der Kunsträume wurde die Firma 
WPO Objekt- und Fachraumeinrich-
tungen aus Illertissen vorgeschlagen. 
Deren Angebot lag in Höhe von etwa 
115 000 Euro. Den europaweit aus-
geschriebenen Vergaben stimmten 
die Stadträte einstimmig zu.
„Der Rahmen- und Terminplan hat 
volle Gültigkeit, Gleiches gilt für die 
Kostenberechnung“, bilanzierte Kiss-
ling. Dass die Ampeln bei der 48,2 
Millionen Euro teuren Generalsanie-
rung im Rahmentermin- und Kosten-
berechnungsplan auf Grün stehen, 
nahmen die Stadträte erfreut zur 
Kenntnis. 
Nach Reiner Nußbaum (CDU) ist ein 
Baufortschritt sichtbar. „Es geht vo-
ran“, sagte er und bat darum, in der 

Kostenaufstellung eine Kostenver-
brauchsspalte mit aufzunehmen. Er 
fragte, ob alle Fördertöpfe ausge-
schöpft seien und mahnte, das Vor-
haben sei noch nicht durchfinanziert. 
Nußbaum: „Wir hoffen auf grünes 
Licht auch von den Nachbarkommu-
nen.“ 

Fortsetzung auf seite 2

Die Arbeiten am Gymnasium schreiten voran
Die Tiefbauarbeiten sind beendet und etliche Gewerke vergeben – Gemeinderat drängt auf Finanzierungsbeteiligung

Die Bauarbeiten am Gymnasium liegen im Zeit- und Kostenplan. Derzeit wird das Funda-
ment des Anbaus gelegt. Weitere Gewerke konnten vergeben werden. 

Der Kupferbau ist vollständig entkernt und 
bis auf den Rohbau zurückgebaut.
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Thomas Fischle (SPD) schloss sich sei-
nem Vorredner Reiner Nußbaum an. 
Eine „tolle Geschichte“ sei, dass viele 
Unternehmen aus der Region zum 
Zuge kämen. 
Es sei „fast schon unheimlich, wie alles 
läuft “, freute sich Peter Blitz auch dar-
über, dass die Kosten alle unter den 
Planansätzen liegen. Die OGL hofft  , 
„dass uns ein langatmiger Rechtsstreit 
mit den Nachbargemeinden erspart 
bleibt“, so Blitz. 
Von Harald Schmidt (ULP) gab es ein 
„grundsätzliches Okay“. Er befürchtet 
allerdings, dass aus dem Grün im Jahr 
2024 ein Rot wird.
Der frakti onslose Dr. Klaus Hink mein-
te ebenfalls, dass spätestens dann die 
Stadt in fi nanzielle Schwierigkeiten 
komme. Auch Hink interessierte sich, 
wie hoch die Rücklagen nach den Ver-
gaben für die nächste anstehende Fi-
nanzierung noch seien.

Hoff nungsvoll und opti misti sch
Nach dem Kämmerer Michael Hanus 
hat das Land aus dem kommunalen 
Sanierungsfond einen Zuschuss in 
Höhe von 7,7 Millionen Euro zuge-
sagt, etwa fünf Millionen Euro er-
warte man von der Fachförderung 
für den Schulbau und aus dem Aus-
gleichstock nochmals maximal eine 
Million Euro. Fest stehe, dass die 
Stadt im Doppelhaushalt 2022/23 
weitere 20 Millionen Euro fi nanzie-
ren müsse. Wenn die Gelder nicht da 
wären oder die Nachbarkommunen 
nicht entsprechend zeitnah erreicht 
werden, müssten andere Maßnah-
men zurückgestellt werden. Doch 
„wir sind hoff nungsvoll und geben 
nicht auf“, gibt sich Hanus zuver-
sichtlich. 

Alle Zuschüsse und Finanzierungs-
beteiligungen eingefordert
Bürgermeister Frank Buß versuchte, 

der Kultusministerin Dr. Susanne Eisen-
mann in einem Schreiben die Sonder-
situati on des Plochinger Gymnasiums 
mit fast 70 Prozent Auswärti genanteil 
zu erklären. Plochingen trage Verant-
wortung für 65 000 Menschen im Um-
land und sei zur 6-Zügigkeit des Gym-
nasiums vom Regierungspräsidium 
„prakti sch gezwungen“ worden. Der 
Rathauschef rechnete mit einem För-
derbescheid vor den Landtagswahlen. 
Doch dieser blieb bisher leider noch 
aus. Von einem Sonderzuschuss geht 
Frank Buß jetzt „wohl eher im Mai“ 
aus. 
In Bezug auf weitere Fördertöpfe 
meinte Buß: „Wir gehen davon aus, 
die Dinge beantragt zu haben.“ Die 
Diskussion darüber, ob eine Finanzie-
rung weiterer Projekte noch möglich 
sein wird, werde sich in den kom-
menden Haushaltsberatungen dar-
stellen. 
Und hinsichtlich einer Beteiligung der 
Nachbarkommunen sei die Stadtver-
waltung nach wie vor der Auff assung, 
dass die Stadt Plochingen mit den 

Nachbargemeinden weiter in der Frei-
willigkeitsphase im Verfahren zur Bil-
dung eines Schulverbands sei. Was das 
von der Stadt Plochingen in Auft rag ge-
gebene Rechtsgutachten über die Wer-
ti gkeit der öff entlich-rechtlichen Ver-
einbarung aus dem Jahr 1964 betrifft  , 
zu dem sich die Stadt Plochingen nach 
Auff orderung der Nachbargemeinden 
positi onieren sollte, so kommt der 
Rechtsanwalt und Verwaltungsrechts-
experte Prof. Dr. Hans-Jörg Birk zum Er-
gebnis, dass „die Vereinbarung weder 
nach ihrem Wortlaut noch nach ihrem 
Sinn und Zweck etwas über die Betei-
ligung der Gemeinden an den Investi -
ti onskosten aussagt.“ Es ergebe sich 
daraus folglich keine Sperre für eine 
Investi ti onskostenbeteiligung. Dies gel-
te umso mehr, weil sich die Gemeinden 
auch schon an der Erweiterung des 
Gymnasiums im Jahr 1977 beteiligt ha-
ben. Einer erneuten Beteiligung steht 
demnach nichts im Wege. Buß habe da-
raufh in die Nachbargemeinden erneut 
angeschrieben, um eine Finanzierungs-
beteiligung auszuloten.

Emsiges Treiben auf der Baustelle: In dem neuen Anbau sollen die naturwissenschaftlichen 
Fachräume untergebracht werden. Außerdem soll ein Aufzug für Barrierefreiheit sorgen.

Die Stadt Plochingen wird die Kin-
derbetreuungsgebühren aufgrund 
der Corona-Pandemie für den Febru-
ar und März nicht einziehen. Für die 
fehlenden Gebühren erhält die Stadt 
vom Land einen 80-prozenti gen Aus-
gleich. Einsti mmig sprachen sich die 
Stadträte dafür aus, für zwei Monate 
den Elternbeitrag zu erstatt en.   

Für die Kinderbetreuung in den 
kommunalen und kirchlichen Ein-

richtungen sowie für die Schul-
kindbetreuung werden monatliche 
Gebühren erhoben. Das Land hat 
nun ein weiteres Hilfspaket zur Ent-
lastung von Familien zur Erstatt ung 
von Elternbeiträgen für die Kin-
derbetreuung während coronabe-
dingter Schließzeiten geschnürt. Mit 
insgesamt 56 Mio. Euro unterstützt 
es öff entliche und private Träger, 
wenn sie während der pandemiebe-
dingten Schließung vom 11. Januar 

bis 22. Februar die Elternbeiträge 
erlassen haben. Vereinbart wurde, 
dass das Land 80 Prozent der Kosten 
übernimmt, die restlichen 20 Pro-
zent sollen die Kommunen tragen.
Die Monate Dezember 2020 und Ja-
nuar 2021 wurden jeweils eingezo-
gen. Die Stadt informierte daher die 
Eltern bereits, dass der Einzug der 
Gebühren für die Monate Februar 

Fortsetzung auf Seite 3 

Die Kiga-Gebühren werden für zwei Monate ausgesetzt
Wurde keine Notbetreuung in Anspruch genommen, wird der komplette Beitrag für Januar und Februar erstattet
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und März nicht erfolgt, sofern dies 
der gemeinderat beschließt. in der 
Folge bedeutet dies, dass die eltern 
den Beitrag für den Monat März be-
reits im Januar entrichtet haben. 
ab april sollen die elternbeiträge 
dann wieder ganz normal eingezogen 
werden. 
Durch die Schließung der Kinder-
tageseinrichtungen und der Schul-
kindbetreuung fehlen der Stadt Plo-
chingen gebühren in höhe von circa 
67 000 euro pro Monat. Für den Zeit-
raum vom 11. Januar bis zum 22. Fe-
bruar fehlen somit insgesamt etwa 
100 500 euro. als ausgleich bekommt 
die Stadt hiervon 80 Prozent erstat-
tet, sodass sich die Mindereinnah-
men auf rund 21 000 euro belaufen. 

Unisono befürworteten die gemein-
deräte die Gebührenerstattung. 
es sei gut, dass sich die landesregie-
rung daran beteilige, meinte Dr. Jörg 
eberle (cDU). 
nach Ulrike Sämann (SPD) sei es 
„erfreulich und notwendig, dass das 
land für den zweiten lockdown ein 
Programm aufgelegt hat“. Dies hel-
fe allen. Wo es keine leistung gebe, 
dürfe es auch keine Bezahlung geben. 
Die Erstattung müsse auch den kirch-
lichen trägern weitergeleitet werden, 
so Sämann. 
Der Verzicht auf zwei volle Monate 
gehe über den Zeitraum der erstat-
tung durch das land hinaus, merkte 
Silvia ergin (ogl) an. Die ogl befür-
worte dies, sei die Kinderbetreuung 
doch auch ein Kraftakt für die Eltern 
gewesen. ob die Kosten für die not-

betreuung tageweise abgerechnet 
werden und wie die notbetreuung in 
anspruch genommen wurde, wollte 
ergin wissen. 
harald Schmidt (UlP) mahnte, dass 
sich das land das geld sicher wieder 
anderweitig holen werde. „Es kom-
men schwere Zeiten auf uns zu“, be-
fürchtet Schmidt.
nach dem amtsleiter für Familie, Bil-
dung und Soziales, Uwe Bürk, werden 
die kirchlichen träger gleich wie die 
kommunalen einrichtungsträger be-
handelt. letztlich sei das hilfsange-
bot Sache des gemeinderats. Bei der 
notbetreuung gelte „leistung gegen 
leistung“. Das heißt, die in anspruch 
genommenen tage werden berech-
net. im Frühjahr sei die notbetreu-
ung zu rund 50 Prozent beansprucht 
worden.    

In einer Pressemitteilung spricht 
sich Plochingens Bürgermeister 
Frank Buß für eine verbindliche 
Öffnungsstrategie für den Einzel-
handel und die Gastronomie aus. 
Handel und Gastronomie brauchen 
eine Perspektive. Deshalb fordert 
Bürgermeister Buß von der Landes-
regierung verbindliche Rahmenbe-
dingungen für eine Wiederbelebung 
der Innenstädte und erklärt: „Wir 
brauchen keine Flut von Modellver-
suchen, sondern klare Spielregeln, 
die auf den Tübinger Erkenntnissen 
aufbauen. Diese müssen dann für 
alle Kommunen gleichermaßen gel-
ten.“

angelehnt an den tübinger Modell-
versuch, der gegen Vorlage eines 
negativen Corona-Tests Zugang zu 
corona-konformen einkaufsmöglich-
keiten gewährt, fordern die oberbür-
germeister der großen Kreisstädte 
im landkreis esslingen eine landes-
weit einheitliche Öffnungsperspek-
tive für Handel, Gastronomie, Sport 
und Kultur. 

Für eine flächendeckende Strategie 
mit klaren Spielregeln für alle
Durch den ausbau von testkapazi-
täten bei sinkenden inzidenzwerten 
sollen die Städte auf Öffnungen 
vorbereitet werden, um bei einem 
stabilen inzidenzwert unter 100 
handlungsfähig zu sein. Plochingens 
Bürgermeister Frank Buß begrüßt 
diesen Vorstoß und fordert von 

der Landesregierung „eine flächen-
deckende Strategie und klare Spiel-
regeln für alle Kommunen“. 
Zunächst gelte es jedoch, durch 
gemeinsame anstrengung aller ak-
teure das exponentielle Wachstum 
der Infektionsrate zu stoppen, um 
dann in einem zweiten Schritt das 
gesellschaftliche Leben sukzessive 
wieder zu ermöglichen. 

Landesweit inzidenzabhängige 
Regelungen für den Einzelhandel
Bekräftigt sieht sich Buß durch die 
Kommunalen Spitzenverbände, die 
sich gegenüber der landesregierung 
für eine sichere rückkehr zu „einem 
gewissen Maß an gesellschaftlichem 
leben“ durch landesweite inzidenz-
abhängige regelungen für den ein-
zelhandel aussprechen.  Durch den 
Ausbau der Antigen-Schnelltests 
und bei nachweislich negativen 
Testergebnissen eröffnen sich Per-
spektiven in „epidemiologisch ver-
antwortbaren lebensbereichen“, 
wie zum Beispiel in der außengas-
tronomie, in der Kultur und beim 
Sport.
 
Zeitnahe Vorbereitung erforderlich
Die ersten Schritte in richtung wei-
terer Öffnungsperspektiven müs-
sen deshalb zeitnah vorbereitet 
und – entsprechend der inzidenz-
werte – vorsichtig, umfassend und 
flächendeckend umgesetzt werden, 
um auch weiterhin akzeptanz in der 
Bevölkerung zu erzielen. 

Bürgermeister Buß fordert eine 
verbindliche Öffnungsstrategie

Für landesweit einheitliche, inzidenzabhängige regelungen im einzelhandel

Keine Gebühren für die 
Außenbewirtschaftung 

Bereits im Oktober 2020 beschloss 
der Gemeinderat, keine Gebühren 
für die Außenbewirtschaftung der 
örtlichen Gastronomie für das Jahr 
2020 festzusetzen. Auch für das Jahr 
2021 soll auf diese Gebührenfest-
setzung verzichtet werden, darüber 
waren sich die Stadträte in ihrer ver-
gangenen Sitzung einig. Der Stadt 
entgehen damit Gebühren in Höhe 
von rund 2500 Euro.

„Wir hoffen, dass die Gastronomie 
bald wieder öffnen kann“, sagte Dr. 
Jörg eberle (cDU). es sei auch keine 
Außenbewirtschaftung möglich, inso-
fern sei der Verzicht auf die gebühren 
ein „kleiner Beitrag für die gastrono-
mie“, meinte Ulrike Sämann (SPD). 
Der erlass der außenbewirtschaf-
tungsgebühren sei berechtigt und die 
fehlenden Einnahmen seien verkraft-
bar, so Silvia ergin (ogl). es sei „eine 
kleine Unterstützung für die gastro-
nomen, als Zeichen der Solidarität in 
dieser Zeit“. Und für harald Schmidt 
(UlP) sollte der Verzicht auf die ge-
bühren „selbstverständlich sein“. 

Die Stadt erlässt die Gebühren für die Au-
ßengastronomie.
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Bei teils schönstem Osterwetter zog 
es viele Menschen über die Feiertage 
nach draußen. Doch das Coronavirus 
kennt keine Feiertage. Die geringere 
Anzahl an Neuinfektionen über Os-
tern resultiert wohl eher aus weniger 
Testungen und Meldungen an die Ge-
sundheitsämter. Alarmierend ist, dass 
wieder viele Infizierte auf Intensivsta-
tionen gepflegt werden müssen. Das 
lässt sich unter anderem auf die bri-
tische Coronavirus-Variante zurück-
führen, deren Anteil inzwischen fast 
90 Prozent beträgt. Auch Kinder und 
Jugendliche werden durch sie häu-
figer angesteckt. In Baden-Württem-
berg heißt es deshalb, dass es nach 
den Ferien erst einmal mit Fernunter-
richt weitergeht. Nach Ostern sollen 
dann Impfungen auch in Hausarztpra-
xen möglich werden. 

Die britische Mutante B.1.1.7 ist der 
hauptgrund für die steigenden infek-
tionszahlen der vergangenen Wochen. 
Die Variante ist deutlich ansteckender 
und häufiger tödlich. infizierte auf in-
tensivstationen liegen auch länger, bis 
sie wieder auf die Beine kommen.

Über Ostern kaum belastbare 
Zahlen – Mehr Intensivpatienten
Die inzidenzwerte stagnierten an os-
tern – in Baden-Württemberg lag die 
7-tages-inzidenz bei 121, im Bundes-
durchschnitt bei 127 – oder sie gingen 
sogar leicht zurück, was aber vor allem 
mit weniger tests über die Feiertage 
und mit weniger gemeldeten Fällen 
zusammenhängen dürfte. ein trend 
ist besorgniserregend: Die anzahl der 
intensivpatienten ist mit über 4000 so 
hoch wie anfang Februar. gut die hälf-
te davon wird invasiv beatmet. anfang 
März waren es weniger als 3000. Den 
höchststand gab es anfang Januar mit 
etwa 5500 covid-intensivpatienten. 
Mit einer steigenden anzahl an Neu-
infektionen steigt auch die Zahl der 
intensivpatienten. allerdings mit Ver-
zögerung – zwischen der ansteckung 
und einlieferung ins Krankenhaus 
vergehen normalerweise einige tage. 
Deshalb fordern Mediziner und Wis-
senschaftler schon seit tagen einen 
harten lockdown, damit die intensiv-
stationen entlastet werden können.

Nach Osterferien zunächst nur 
Fernunterricht
in der Woche vom 12. bis zum 16. april 
wird es an den Schulen im land keinen 
präsenz- sondern nur Fernunterricht 

geben. Für die Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 1 bis 7, deren eltern 
zwingend auf eine Betreuung ange-
wiesen sind, soll wieder eine Notbe-
treuung eingerichtet werden. ab dem 
19. april ist dann ein Wechselbetrieb 
für alle Klassenstufen geplant, sofern 
es das infektionsgeschehen zulässt. 
Nach wie vor gibt es keine pflicht zur 
teilnahme am präsenzunterricht – wer 
nicht teilnimmt, muss der Schulpflicht 
im Fernunterricht nachkommen. aus-
nahmen gibt es für prüfungsklassen 
sowie für Sonderpädagogische Bil-
dungs- und Beratungszentren. Diese 
bleiben im Wechsel von präsenz- und 
Fernunterricht. personen im präsenz-
betrieb und in der Notbetreuung sol-
len sich ab dem 12. april zunächst auf 
freiwilliger Basis testen lassen können. 
ab dem 19. april soll ein test verpflich-
tend werden und die Zugangsvoraus-
setzung für den präsenzunterricht 
und die Notbetreuung sein. Über die 
testpflicht und Umsetzung der tests 
will das Kultusministerium die Schulen 
noch informieren.

Impfungen in Hausarztpraxen
Nach ostern sollen die hausarzt-
praxen in Baden-Württemberg flä-
chendeckend in die impfkampagne 
einbezogen werden. pilotprojekte 
hierzu gibt es schon. Bereits seit vier 
Wochen impfen niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte in den pilotpraxen. 
allerdings werden die hausarztpraxen 
wegen des immer noch vorhandenen 
impfstoffmangels zunächst nur etwa 
20 impfdosen pro Woche erhalten. 
Schwerpunktmäßig sollen immobile 
patientinnen und patienten, die zu-
hause leben, sowie personen mit Vor-
erkrankungen geimpft werden. Die 
praxen werden dabei direkt auf die 
impfberechtigten zugehen, um impf-
termine zu vereinbaren. eine Kontakt-
aufnahme seitens der impfwilligen soll 
daher nicht notwendig sein.
Über 80-Jährige im land zeigen indes 
weiterhin eine hohe impfbereitschaft. 
Mitte april wird der größte teil dieser 
altersgruppe geimpft sein.

Die Hälfte der EU-Länder sind 
Hochinzidenzgebiete
Von den 26 eU-ländern sind mittler-
weile 13 als hochinzidenz- und 13 
ganz oder teils als risikogebiete ein-
gestuft. Nach tschechien, polen und 
Frankreich sind nun auch die Nieder-
lande als viertes direktes Nachbarland 
als hochinzidenzgebiet mit mehr als 

200 Neuinfektionen pro 100 000 ein-
wohner innerhalb von sieben tagen 
eingestuft worden. Das heißt, es gilt 
nach der coronavirus-einreiseverord-
nung eine zwingende testpflicht. ein-
reisende aus hochinzidenzgebieten 
müssen bereits bei der einreise einen 
negativen corona-test mit sich füh-
ren. Zudem sind sie verpflichtet, ihre 
einreise digital anzumelden. Besteht 
eine Quarantänepflicht, müssen sich 
einreisende in 10-tägige häusliche ab-
sonderung begeben. eine Verkürzung 
der Quarantäne durch Freitestung ist 
bei einreisen aus hochinzidenzgebie-
ten nicht möglich.

Übergriffe bei Querdenker-Demo
Während sich die meisten über ostern 
an die corona-regeln hielten, demons-
trierten am Karsamstag rund 15 000 
Menschen meist ohne abstand und 
Masken auf einer der „Querdenken“-
Bewegung organisierten Kundgebung 
in Stuttgart gegen die corona-politik. 
es gab Verstöße gegen die corona-
regeln und angriffe auf Journalisten, 
ohne dass die weit mehr als 1000 
polizisten einschritten. Baden-Württ-
embergs gesundheitsminister Manne 
lucha will, dass sich Demonstrationen 
mit tausenden ohne Maske und ab-
stand nicht wiederholen. Das gesche-
hen sei „ein Schlag ins gesicht all je-
ner, die sich an die pandemieregeln 
halten. es ist eine gesamtgesellschaft-
liche gefährdung und dazu geeignet, 
die dritte corona-Welle zu befördern.“ 

Britische Coronavirus-Mutante auf dem Vormarsch
intensivmediziner und Wissenschaftler warnen vor steigenden infektionszahlen und fordern harten lockdown

Corona-Telefon der 
Stadt Plochingen

Die Stadt plochingen bietet für 
ihre Bürgerinnen und Bürger unter 
07153/7005-240 ein hilfetelefon für 
alle Fragen zur Corona-Pandemie 
und zum Impfen an (auch am Wo-
chenende geschaltet). 

Anmeldung zur Impfung in 
einem Kreisimpfzentrum (KIZ)

eine anmeldung zum impfen muss 
über die internetseite www.impfter-
minservice.de oder unter der Impfter-
min-Servicehotline des landes unter 
Tel. 116 117 erfolgen. Die terminver-
gabe für alle Berechtigten erfolgt über 
eine Warteliste durch einen rückruf. 
Weitere infos unter: sozialministerium.
baden-wuerttemberg.de, www.116117.
de, www.landkreis-esslingen.de, 
www.plochingen.de
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Einladung zu einer öffentlichen 
Sitzung des Ausschusses für 
Bauen, Technik und Umwelt 
der Stadt Plochingen
Am Dienstag, dem 13.04.2021, Be-
ginn 18:00 Uhr findet in der Stadt-
halle Plochingen eine Sitzung des 
Ausschusses für Bauen, Technik und 
Umwelt der Stadt Plochingen statt.
Tagesordnung
1. Bausachen
 -  Grundstück Flst. 5184, 

Esslinger Straße 116 -
 -  Grundstück Flst. 3103/2, 

Max- Eyth- Weg 7 -
 -  Grundstück Flst. 4106, 

Lisztstraße 8 -
 (Vorlagen-Nr: 058/2021)
2.  Radschnellweg auf der Gemar-

kung Plochingen
 -  Wegeführung insbesondere im 

Bereich des Landschaftsparks 
Bruckenwasen

 (Vorlagen-Nr: 048/2021)
3.  Mobilitäts- und Verkehrsentwick-

lungskonzept MOVE 2035
 -  Untersuchungsergebnisse

Schwerpunktbereich 
„Ost-West-Trasse“

 - Vorberatung -
 (Vorlagen-Nr: 051/2021)
4.  Generalsanierung Gymnasium 

Plochingen
 1.) Aktueller Sachstandsbericht
 2.) Vergaben
 (Vorlagen-Nr: 059/2021)
5.  Schadensfall Wärmedämmver-

bundsystem an der Panorama-
schule

 (Vorlagen-Nr: 055/2021)
6.  Bebauungsplanverfahren 
  „Adlerstraße Ost – Teil III“ der 

Stadt Wernau (Neckar)
 -  Stellungnahme der Stadt Plo-

chingen im Rahmen der Beteili-
gung der Behörden gem. § 4 Abs. 
2 BauGB

 (Vorlagen-Nr: 050/2021)
7. Bekanntgaben und 
 Verschiedenes
Die Einwohnerschaft ist zur öffentli-
chen Sitzung eingeladen.
Die Bekanntmachung einer Sitzung 
und die Vorlagen zu den einzelnen 
öffentlichen Tagesordnungspunkten 
können auf der Homepage der Stadt 
Plochingen (www.plochingen.de / 
Verwalten und Gestalten / Gemein-
derat) im sog. Rats- und Bürgerinfor-
mationssystem aufgerufen werden 
(direkter Link: https://plochingen.
more-rubin1.de).

Sons�ge öffentliche 
Mi�eilungen 

Die Stadt vermietet: 
Doppelparker in der 
Häfnergasse
Stadtlage Plochingen
Häfnergasse 24
ab sofort
monatliche Miete: 59,50 €
Interesse?
Bewerbung per E-Mail:
polzer@kbkp.de

Neue Testpflichten nach der 
aktuellen Corona-Verordnung
Hiermit möchten wir Sie auf neue 
Testpflichten für haushaltsangehö-
rige Personen von Kontaktpersonen 
der Kategorie I sowie für positiv mit-
tels Selbsttest getestete Personen 
nach der aktuellen Corona-Verord-
nung hinweisen.
Haushaltsangehörige Personen von 
Kontaktpersonen der Kategorie I 
müssen sich mit einem Schnelltest 
oder einem PCR-Test auf das Coro-
navirus testen lassen. Der Test kann 
frühestens am fünften und muss spä-
testens am siebten Tag nach Kennt-
nisnahme der Absonderungspflicht 
der im selben Haushalt wohnenden 
Kontaktperson der Kategorie I durch-
geführt werden. Die getestete Person 
erhält unter Angabe des Testdatums 
von der die Testung vornehmenden 
Stelle eine Bescheinigung über das 
positive und auf Verlangen über das 
negative Testergebnis.
Positiv mittelst Selbsttest getestete 
Personen haben sich unverzüglich 
mit einem PCR-Test auf das Corona-
virus testen zu lassen.
Falls Sie hierzu noch Fragen haben, 
können Sie sich gerne an die Rufnum-
mer 07153/7005-784 wenden.
Ihre Stadtverwaltung

Stadt Plochingen 

Die Stadt Plochingen sucht zum frü-
hestmöglichen Zeitpunkt mehrere 

Erzieher/innen / 
Kinderpfleger/innen 

und/oder 
pädagogische Fachkraft 

(m/w/d)

Derzeit sind mehrere Stellen in un-
serem Kinderhäusern / Kindergär-
ten zu besetzen.
Sie verfügen über:
• Staatlich anerkannter Ab-

schluss als Erzieher/in oder 
eine im Fachkräftekatalog 
gleichgestellte Qualifikation

• Engagierte, teamorientierte, 
kommunikative und kreative 
Arbeitsweise zum Wohle der 
Kinder

• Kenntnisse in der pädagogi-
schen Arbeit mit Kleinkindern

• Fachkompetenz und Einfüh-
lungsvermögen sowie Leiden-
schaft für ihren Beruf

• Bereitschaft auch im Früh- / 
Spätdienst zu arbeiten

Wir bieten Ihnen:
• Ein abwechslungsreiches und 

interessantes Aufgabengebiet 
in einem motivierten und kolle-
gialen Team

• Die Betreuung, Erziehung und 
Bildung von Kindern zwischen 
1 und 6 Jahren

• Mitwirkung am konzeptionel-
len Entwicklungsprozess

• Eine abwechslungsreiche, si-
tuationsorientierte pädagogi-
sche Arbeit nach dem Orientie-
rungsplan in altersgemischten 
und altershomogenen Gruppen

• Vielseitige Fort- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten

• Eine unbefristete Beschäfti-
gung sowie leistungsgerechte 
Vergütung nach dem TVöD

Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen bitten wir an die Stadt-
verwaltung Plochingen, Personal-
amt, Schulstr. 7, 73207 Plochingen, 
oder per E-Mail an bewerbung@
plochingen.de zu richten.
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Bürgersprechstunde
Da aufgrund der Corona-Pandemie 
die persönlichen Bürgersprech-
stunden bis auf Weiteres entfal-
len müssen, biete ich Ihnen eine 
telefonische Bürgersprechstunde 
(wenn gewünscht, auch als Video-
anruf) an am
Freitag, 23. April 2021, 
von 8.30 – 10.00 Uhr. 
Bitte melden Sie sich bis Mittwoch, 
21. April 2021, bis spätestens 16 
Uhr, mit Angabe Ihres Anliegens 
telefonisch unter 07153-7005-102. 
Wir rufen Sie dann im genannten 
Zeitraum zurück. Um möglichst 
vielen die Chance zu geben, ihr An-
liegen vorzutragen, kann das Tele-
fonat max. 10 Minuten dauern.
gez. Frank Buß
Bürgermeister

StadtSeniorenRat
Plochingen 

Vorsitzender: Wolfgang Raisch
stadtseniorenrat@plochingen.de

Stadtbibliothek

Neues Wissen für Kinder
Zahlreiche neue Bücher mit spannen-
dem Sachwissen für Kinder hat die 
Stadtbibliothek in den letzen Wochen 
gekauft. Hier eine kleine Auswahl:

Peter Wohlleben: 
Kommst du mit 
nach draußen? 
Eine Entdeckungs-
reise durch Garten 
und Stadt
Natur gibt es auch 
in der Stadt. In dem 
reich bebilderten 

Buch erklärt der bekannte Autor, wie 
man Pflanzen und Tiere beobachten 
kann. Mit Beschäftigungs- und Expe-
rimentiertipps.

Steffi Korda: 
Pettersson und 
Findus - Tiere ent-
decken in Wald 
und Wiese
Kater Findus ent-
deckt auf seinen 
Streifzügen durch 
die Natur heimi-

sche Tiere und Pflanzen im Wald und 
auf den Wiesen. Ein Kindersachbuch 
mit den bekannten Bilderbuchhelden 
und vielen Tierfotos.

Emily Bone: 
Was passiert, 
wenn ich esse?
Kindersachbuch 
mit vielen Klap-
pen zum Thema 
"Ernährung und 
Verdauung". Mit 

zahlreichen ungewöhnlichen Einbli-
cken in das Innere des menschlichen 
Körpers.

Marja Baseler: 
Das Hotel zum 
Oberstübchen
Familie Stein be-
sucht das Hotel 
zum Oberstüb-
chen: Während die 
Kinder bei einer 
Schnitzeljagd auf 

Entdeckungsreise durch das Hotel ge-
hen und ein spannendes Familienge-
heimnis lüften, erfährst du allerhand 
über das menschliche Gehirn.

Nadine Abruzzese: 
Hobby Horsing - 
die Steckpferde-
welt
I n f o r m a t i o n e n , 
Anregungen, Bas-
teltipps und Spie-
lideen zum neuen 
Trend-Hobby Ste-

ckenpferdreiten.

Anne-Marie Imafi-
don: 
Spielen, probieren, 
Mathe kapieren!
Praktisch, alltags-
nah und inter-
essant - so kann 
Mathe sein! Das 
beweist vorliegen-

des Buch, das Grundschulkinder an-
hand von einfachen Spielen, Experi-
menten und Bastelprojekten in die 
Welt der Zahlen, Formen und Figuren 
einführt.

Stella Caldwell: 
Power Kids - 25 jun-
ge Weltveränderer
In Kurzporträts 
werden 25 junge 
und mutige Men-
schen vorgestellt, 
die etwas in der 
Welt verändert ha-

ben. Mit bunten Illustrationen für 
Kinder ab 10 Jahren.

Michael König: 
Julius forscht - rund 
ums Rad
Julius forscht rund 
ums Rad: Von der 
Fa h r ra d a u s wa h l 
über verschiedene 
Schaltungen, Brem-
sen und Helmtypen 

bis zur Fahrt im Straßenverkehr. Ein 
attraktiver Titel zu einer beliebten 
Freizeitaktivität. 
Alle Bücher können vorgemerkt bzw. 
über die Abhol-Ausleihe bestellt wer-
den.

Abhol-Ausleihe und 
Überraschungstüten
Suchen Sie sich bequem online von 
zuhause Medien aus oder entde-
cken Sie mit einer von uns gepackten 
Überraschungstüte vielleicht neue 
Lieblingsautoren.
Und so funktioniert's:
1.  Sie suchen sich max. 10 verfügbare 

Medien über den Online-Katalog 
aus

2.  die Liste mit Namen und Büche-
reiausweisnummer schicken Sie 
an stadtbibliothek@plochingen.
de oder Sie rufen uns unter Tel. 
7005270 an

3.  Sie erhalten einen persönlichen 
Termin für die kontaktlose Überga-
be von uns

4.  bitte bringen 
Sie zur Abho-
lung eine eige-
ne Tasche mit

Wir freuen uns auf Ihre Bestellung!
Entliehene Medien können von 
Dienstag bis Freitag über die Rück-
gabe-Kiste vor der Eingangstüre der 
Stadtbibliothek zurückgegeben wer-
den. Aufgrund der Hygiene-Maßnah-
men erfolgt die Rückbuchung erst am 
nächsten Werktag.
Stadtbibliothek Plochingen
Am Markt 2
73207 Plochingen
Tel.: 07153 / 7005 270
E-Mail: 
stadtbibliothek@plochingen.de
www.plochingen.de/stadtbibliothek
www.facebook.com/Stadtbibliothek-
Plochingen
www.instagram.com/stbplochingen

SEKUNDEN ENTSCHEIDEN

112IM NOTFALL
Feuerwehr, Notarzt 
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